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Art. 24 Dialog 

1 Bei komplexen Aufträgen, bei intellektuellen Dienstleistungen oder bei der Beschaffung in-
novativer Leistungen kann ein Auftraggeber im Rahmen eines offenen oder selektiven Ver-
fahrens einen Dialog durchführen mit dem Ziel, den Leistungsgegenstand zu konkretisieren 
sowie die Lösungswege oder Vorgehensweisen zu ermitteln und festzulegen. Auf den Dialog 
ist in der Ausschreibung hinzuweisen.  

2 Der Dialog darf nicht zum Zweck geführt werden, Preise und Gesamtpreise zu verhandeln. 

3 Der Auftraggeber formuliert und erläutert seine Bedürfnisse und Anforderungen in der Aus-
schreibung oder in den Ausschreibungsunterlagen. Er gibt ausserdem bekannt: 
a) den Ablauf des Dialogs; 
b) die möglichen Inhalte des Dialogs; 
c) ob und wie die Teilnahme am Dialog und die Nutzung der Immaterialgüterrechte sowie 

der Kenntnisse und Erfahrungen des Anbieters entschädigt werden; 
d) die Fristen und Modalitäten zur Einreichung des endgültigen Angebots. 

4 Der Auftraggeber kann die Zahl der teilnehmenden Anbieter nach sachlichen und transpa-
renten Kriterien reduzieren. 

5 Er dokumentiert den Ablauf und den Inhalt des Dialogs in geeigneter und nachvollziehbarer 
Weise. 

  


